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nützliche Arbeit
geNichts geht ohne Wettstreit! Wer findet îpic+pf- linr|wohl am meisten dieser „Jagdtrophäen"? icisiei unu uem

Lande in der heutigen

Mangelzeit köstliche Nahrungswerte erhalten helfen.
A. B.

ALPENBLUMEN.
Zur Alpenflora werden diejenigen Pflanzen gerechnet, die
ihre hauptsächliche Verbreitung oberhalb des Baumwuchses
haben. Die Baumgrenze ändert in der Schweiz je nach der
Gegend und liegt zwischen 1600 m und etwa 2200 m Höhe
über Meer.
Wir möchten, dass unsere Leser auf Wanderungen möglichst
viele der herrlichen Alpenpflanzen bestimmen können und
haben deshalb nachfolgend einige abgebildet; die schöne
Serie gedenken wir in kommenden Kalendern fortzusetzen.
Die Zeichnungen wurden von der Schöpferin des
schweizerischen Pflanzenschutzplakates, Pia Roshardt, ausgeführt.
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Frühlings=Enzian (Gentiana Verna).

Friihlingsblüher der Moore
und Magermatten von der Ebene
bis ins Gebirge. Geschützt.

Ausdauernder Lattich (Lactuca
perennis). Staude, blüht Mai bis
Juni an warmen, felsigen Hängen.
Findet auch Verwendung als
Zierpflanze. Frühlingssalat.

Berg^Anemone (Anemone alpi-
na). Frühlingsblüher der Gras-
und Schutthalden der Kalkalpen.
Geschützt.

Zoftiger Mannsschild (Androsace
villosa). Wächst an grasigen
Steilhängen der alpinen Stufe des
Hochjura. Die primelartige Pflanze

blüht im Juni.
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Grosse Sterndolde (Astrantia
major). Doldenbltitler der
Bergwiesen und Hochstauden-Fluren.
Blüht Juni bis Juli. Geschützt.

Alpen a Leinkraut (Linaria alpi-
na). Kriecht durch Verlängerung
der Triebe in bewegten Feinschutt
von Geröllhalden und Moränen.
Blüht im Juli. Geschützt.

Moosartiger Steinbrech (Saxi-
fraga muscoides). Blüht im Juli
im Felsgrus und in den humosen
Felsspalten des Gebirges.

Alpen s Wildrose (Rosa penduli-
na). Dornenloser, bis 1,5 m hoher
Strauch der Bergwälder in Mittel-
und Südeuropa. Blüht karminrot
Juni bis August. Geschützt.
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Asflose Graslilie (Anthericum li-
liago). Staude der sonnigen, felsigen

Hänge in der tieferen Region.
Blüht im Sommer. Geschützt.

Alpenasfer (Aster alpinus).
Niederes Kraut auf sonnigen Matten
oberhalb der Waldgrenze. Blüht
im Juli und August. Geschützt.

Zwerg-Schafgarbe (Achillea
nana). Wollig-zottig behaarte kleine
Urgebirgspflanze der
Krummseggen-Rasen. Blüht Juli und
August. Geschützt.
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Löffelkrautblättrige Glockenblu«
me (Campanula cochlearifolia).
Zierliche Glockenblume, wächst an
feuchten Mauern, Felsen und im
Flussgeschiebe. Blüht im Sommer.
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